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Bericht des Teammanagers über die 
FAI F3A 2024 Europameisterschaften in Sivry (Belgien) 

 

Team Schweiz gewinnt die Goldmedaille und 
Sandro Matti die Bronzemedaille 

bei den FAI F3A 2024 European Championships 

 

 

 

 

 

Das Schweizer Team 

Das Schweizer Team setzte sich in diesem Jahr aus den Piloten Sandro Matti, Marc Rubin, Reto 
Schumacher und Philipp Schürmann zusammen. Helfer waren Viktor Matti, Urs Bärtschiger und 
Aloïs Schürmann. Ich war für das Teammanagement verantwortlich. Roland Galley vertrat die 
Schweiz in der internationalen Jury des Wettbewerbs.  

Sandro Matti flog seine Advantage (Naruke) mit einem Plettenberg Advance 30-10 Motor. Marc 
Rubin flog seine Galactika (Hui Yang/CPLR) mit einem Yamada 200 CS Motor, Reto Schumacher 
flog seine Ametrin (Hui Yang/Matt) mit TMRC Contra Motor von D3, Philipp Schürmann flog seine 
Leader (Futaba) mit einem Plettenberg Advance 30-10 Motor.  

 

Neue P25- und F25-Programme: 

In diesem Jahr mussten wir die neuen FAI bekannten Programme P25 und F25 fliegen. Diese 
neuen Programme wurden von P. Uhlig (Vorsitzender des CIAM-Sub-Committee) im Januar in 
Winterthur (von E. Giezendanner organisiertes Treffen) ausführlich beschrieben; Ein Treffen, an 
dem natürlich wir alle teilgenommen haben.  
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Der Europameisterschafts-Wettbewerb: 

Während des Wettkampfes wohnte das Team im B&B Hotel in Maubeuge, ca. 25 km vom 
Wettkampfort entfernt. Die Mitglieder des Teams trafen vier Tage vor Beginn des Wettbewerbs 
ein. 

Der Flugplatz in Sivry ist in der F3A-Community bekannt, da er bereits die FAI F3A-
Europameisterschaften im Jahr 2018 sowie den jährlichen Weltcup-Wettbewerb ausgetragen hat. 

Die Wetterbedingungen während des Wettkampfs waren meist sonnig und windig, mit einigen 
kurzen Regenperioden. Das Hauptproblem waren die tiefhängenden Wolken am Morgen, die fast 
jeden Tag zu einer Verzögerung von mehreren Stunden beim Start des Wettbewerbs führten. 
Dies veranlasste die FAI-Jury, den üblichen EM- oder WM-Tagesplan zu ändern. Die Jury schlug 
vor, das Halbfinale an zwei Tagen (Donnerstag und Freitag) statt nur an einem Tag (Freitag) aus-
zutragen, um der erwarteten Verspätung am Morgen Rechnung zu tragen. Diese Entscheidung 
erwies sich als richtig! 

Alle technischen Aspekte des Wettbewerbs (Modellkontrolle, Flugpläne, Flight-Line-
Management, Verteilung der Punktzahlen an TMs und Piloten, etc...) wurden von den Mitgliedern 
der AASH sehr effizient umgesetzt. Vielen Dank an alle! 

 

Befund: 

Ergebnisse der Vorrunden:  

Nach vier Tagen, in denen er den Preliminary P-25 Programm geflogen war, führte Lassi Nurila 
den Wettbewerb an, gefolgt von Gernot Bruckmann. Der Schweizer Sandro Matti belegte mit 
2997 von 3000 Punkten den dritten Platz. 

Marc Rubin belegte mit 2768 Punkten den 8. Platz. 

Reto Schumacher belegte mit 2741 Punkten den 13. Platz. 

Philipp Schürmann belegte mit 2664 Punkten den 26. Platz.  

 

Ergebnisse des Halbfinales:  

Für das Halbfinale mussten die Piloten das deutlich schwierigere Halbfinal- und Finalprogramm 
F-25 fliegen. Seinen dritten Platz behielt der Schweizer Sandro Matti mit 1957 Punkten aus dem 
Jahr 2000, immer nach Nurila und Bruckmann. 

Marc Rubin belegte mit 1834 Punkten den 10. Platz und war damit für das Finale qualifiziert. 

Reto Schumacher belegte mit 1823 Punkten den 13. Platz.  

Philipp Schürmann mit 1792 Punkten den 22. Platz.  

 

Einzel-Endergebnis - Bronzemedaille für den Schweizer Sandro Matti  

Das Finale bestand normalerweise aus dem Fliegen eines F-25-Programms und zwei 
unbekannten Programmen, die den Piloten am Vorabend ausgehändigt wurden. Alle Punktzahlen 
werden auf null gesetzt und jeder Flug wird für das Endergebnis berücksichtigt.  

Der späte Start des Wettbewerbs am Finaltag (wieder tiefhängende Wolken am Morgen!) zwang 
die FAI-Jury jedoch, den geplanten Zeitplan zu ändern und das zweite unbekannte Programm 
abzusagen.  
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Am Ende eines spannenden Fluges wurde Lassi Nurila mit 1999,31 Punkten von 2000 möglichen 
Europameister, gefolgt von Gernot Bruckmann mit 1989,25 Punkten und dem Schweizer Sandro 
Matti mit 1951,61 Punkten. 

Marc Rubin konnte sich um zwei Plätze verbessern und belegte mit 1834,88 Punkten den 8. 
Platz.  

 

 

Endgültige Teamergebnisse - Schweiz wird Mannschafts-Europameister 

18 Nationalmannschaften nahmen an der Teamwertung teil1.  

1. Schweiz mit 24 Punkten. 

2. Spanien mit 32 Punkten 

3. Frankreich mit 34 Punkten.  

 

Schlussfolgerung:  

Diese FAI F3A Europameisterschaften 2024 verliefen für das Schweizer Team mit einer Gold- 
und einer Bronzemedaille sehr erfolgreich.  

Der durchaus wichtige Vorsprung des Schweizer Teams in der Teamwertung zeigt die Vitalität 
und Exzellenz der F3A in der Schweiz. Die Bronzemedaille von Sandro Matti bestätigt, dass er 
seit mehreren Jahren zu den besten F3A-Piloten Europas gehört.  

Die starke Leistung von Marc Rubin, Reto Schumacher und Philipp Schürmann rundete unser 
Teamergebnis ab und erreichte einen beispiellosen Vorsprung von 8 Punkten in der 
Teamwertung.  

 

Vielen Dank an alle, das Team, die Helfer und Sponsoren.  

 

 

 

Marco Pelizzone 

Teammanager des F3A Swiss Teams 

 
  

 
1 Die Teamwertung wird berechnet, indem der Ranglistenplatz der drei Piloten eines Teams 
addiert wird. 
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  F 3A E uropea n Cha mpions hip 2024

F 3A Inte r

S ivry-Ra nce  / Grandrieu - from  2 0-07-2024  to 27-07-2024

Te a m c la s s ifica tion

Place  Country Com petitor 1 Compe titor 2 Com pe titor  3 Com pe titor 4 Te am

re s ult

Be s t

placePla ce Pla ce Pla ce Place

1  Switzerland  (SUI) Senior 3 Senior 8 Senior 13 24 3

2  Spain  (ESP) Senior 4 Senior 10 Senior 18 32 4

3  France  (FRA) Senior 5 Senior 9 Senior 20 34 5

4  Ita ly  (ITA) Senior 6 Senior 12 Senior 24 42 6

5  Germany  (GER) Senior 7 Senior 17 Senior 27 51 7

6  Austria  (AUT) Senior 2 Senior 14 Senior 36 52 2

7  Belgium  (BEL) Senior 16 Senior 19 Senior 32 Junior 46 67 16

8  Great Brita in  (GBR) Senior 21 Senior 22 Senior 28 71 21

9  Netherlands  (NE D) Senior 11 Senior 26 Senior 41 78 11

10  Czech Republic  (CZE ) Senior 25 Senior 30 Junior 42 Senior 43 97 25

11  Israe l  (ISR) Senior 23 Senior 38 Senior 40 101 23

12  Norway  (NOR) Senior 31 Senior 35 Senior 39 105 31

13  Poland  (POL) Senior 34 Senior 37 Senior 45 116 34

14  Portugal  (POR) Senior 44 Senior 47 Senior 49 140 44

15  Finland  (F IN) Senior 1 Senior 29 30 1

16  Denmark  (DE N) Senior 33 Senior 48 81 33

17  Cyprus  (CYP) Junior 50 Senior 51 101 50

18  San Marino  (SMR) Senior 15 15 15

Matt Wolfga ng

F AI Jury Me m be r

Pignot Pie rre

F AI Jury Mem be r

Uhlig Pe ter

F AI Jury Pre s ide nt
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